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Projekt „Arbeitsplattform 
NATURA2000.Wald“

Gisela Pröll, Katharina Zwettler, Josef Schrank, Gerhard Heilingbrunner

Workshop, Donnerstag, 20. Oktober 2016, ÖBf Unternehmensleitung in Purkersdorf

Kontakt: Kuratorium Wald, Alser Straße 37/16, 1080 Wien

Tel 01/406 59 38 15, gisela@wald.or.at
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Wie wirken sich konkrete 
Maßnahmen im Wald auf 
den Erhaltungszustand von 
FFH-Waldschutzgütern 
aus?

PrinzipFFH-Richtlinie Handlungsbedarf

Günstiger Erhaltungs-
zustand von gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten 
sowie Lebensräumen

Wald = multifunktionaler 
Raum  nachhaltige 
Waldbewirtschaftung mit 
positiven Effekten auf Tier-
und Pflanzenarten verbinden

Natura 2000- Projekt 
„Arbeitsplattform 
NATURA2000.Wald“
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Ziele

 Zusammenführung von fachlich 
relevanten Grundlagen

 Aufzeigen der Bandbreite an 
Maßnahmen, welche 
 förderliche Auswirkungen  

 neutrale Auswirkungen  

 potenziell beeinträchtigende Wirkungen 

auf Waldschutzgüter der FFH-Richtlinie 
darstellen können

Nicht-Ziele

X Ersetzen gebietsbezogener 
Managementpläne

X Formulieren verpflichtender 
Maßnahmen in Natura 2000-Gebieten 
(rechtliche Bindung)

„Oberste Ziel =  Naturschutz im Wald und Waldbau zusammenbringen“
„Mit minimalen Einschränkungen für Waldbewirtschafter, das Maximum für den Naturschutz 
bewirken!“
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Projektablauf

„Nur durch den 
Zusammenschluss 
möglichst vieler 
Natura 2000-
Beteiligter können 
praxisrelevante 
Maßnahmen im Wald 
aus unterschiedlichen 
Perspektiven 
thematisiert, klar 
definiert und 
umgesetzt werden“
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WorkshopsLiteratur Praxishandbuch

 Formulierung von Maßnahmen inkl. ihrer potentiellen Auswirkungen auf 
FFH-Schutzgüter in Form eines Praxishandbuchs

 Anwendung des Praxishandbuches bei der Natura 2000-
Waldbewirtschaftung

Handlungsspielraum bei der Natura 2000-Waldbewirtschaftung?

ZIELE

• Verordnungen
• Managementpläne
• GEZ-Studie (Ellmauer 2005)

• Forstgesetz, etc.

• Diskussionen und 
Ergebnisse aus 
Arbeitskreisen

• Fragestellungen aus der 
Praxis

• Teil 1: 
Maßnahmenkatalog mit 
Auswirkungen auf FFH-
Waldschutzgüter

• Teil 2: FFH-
Waldschutzgüter und 
mögliche Umsetzungen 
von Erhaltungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen 
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Workshops

Workshops Natura 2000 -
Gebiet

Kooperations-
partner

Termin

FFH-Buchenwälder
und -Käfer

Wienerwald-
Thermenregion

Österreichische
Bundesforste

20.10.2016

FFH-Auenwälder 
und -Amphibien

Tullnerfelder
Donauauen

Forstverwaltung 
Grafenegg

17.11.2016

FFH-Eichenwälder 
und -Fledermäuse 

Neusiedlersee-
Leithagebirge

Forstbetrieb 
Esterhazy

26.4.2017

FFH-Nadelwälder 
und -Pflanzen 

Kalkhochalpen 
und Winklmoos

Bayerische 
Saalforsten

23./24.5.2017
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Anmeldung unter natura2000@wald.or.at/ArbeitsplattformNatura2000.Wald
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Workshops

• Interdisziplinäre Auseinandersetzung mit 
den Anforderungen bzw. 
Herausforderungen einer Natura 2000-
konformen Buchenwaldwirtschaft

• Praxisrelevante Maßnahmen im Wald 
definieren und potentielle Auswirkungen 
auf FFH-Lebensraumtypen und -Arten 
analysieren 
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(1) Forstlich relevante Maßnahmen definieren

(2) Maßnahmenbedingte Effekte

 Entfernung von Schadholz auf 
Sturmflächen

 Neuanlage von Forststraßen, 
Rückewegen

 Förderung von heimischen 
Edellaubhölzer bei der 
Dickungspflege

 Kahlhieb mit verbleibender 
Überschirmung <3/10, etc.

 Veränderung des 
Bestandesklima, der 
Bodenverhältnisse

 Zerschneidung von 
Teillebensräumen

 Erreichbarkeit der Bestände
 Veränderung in der 

Struktur/Mischungsform 
der Bestände

 Nutzungsintensivierung/-
extensivierung, etc.

(3) Schutzgutbezogene Auswirkungen

Bsp. Neuanlage von Forststraßen
 Erhalt der Charakteristik von Lebensraumtypen, die an bestimmte 

Waldnutzungen gebunden sind (zB. Ei-Hb-Wald 9170)
 Trennung von Teillebensräumen bei Unken, wenn Passierbarkeit 

durch Niveauunterschied verhindert wird

Praxishandbuch Teil 1 Maßnahmenkatalog

Schutzgüter

1 2 3

Maßnahmen 

im Wald

1

2

3

Förderliche 
Auswirkung

Neutrale Auswirkung 

Beeinträchtigende 
Auswirkungen

(4) Formulierung von Positivlisten

Bsp. Positivliste Thüringen

[…]
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FFH- Buchen- und Buchenmischwälder 
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Praxishandbuch Teil 2 FFH-Schutzgüter

FFH-Lebensraumtypen Code Waldtypen Charakteristik

Hainsimsen-Buchenwald 9110 Bu-, Bu-Ei-, Bu-Ta-Fi wälder In Ö in allen Bundesländern, submontan-montan in den Alpen 

und Vorländer, Böhmischer Masse auf basenarmen sauren 

Böden

Waldmeister-Buchenwald 9130 Bu-, Bu-Ei-, Bu-Ta-Fi-wälder In Ö in allen Bundesländern, submontan-obermontan in den 

Alpen und Vorländer, Böhmischer Masse auf basenreichen 

Substraten

Mitteleuropäischer 

subalpiner Buchenwald 

mit Ahorn und Berg-

Sauerampfer

9140 Bu-Ah- Mischwälder In Ö in allen Bundesländern bis auf W, B; montan-subalpin, 

Verbreitungsschwerpunkt: Nordalpen; nährstoffreiche, 

feuchte Böden

Mitteleuropäischer 

Orchideen-Kalk-

Buchenwald

9150 Bu-, Fi-Ta-Bu-wälder In Ö in allen Bundesländern, submontan-montan, 

Verbreitungsschwerpunkt: N-Kalkalpen, meist S-exponierte

(Steil-)hänge auf flachgründigen Böden

Illyrische 

Rotbuchenwälder 

91K0 Bu-, Fi-Ta-Bu-wälder In Ö in K, St; submontan-hochmontan, mesophile-

subthermophile Bedingungen, meist auf Karbonatgestein oder

basischen Silikaten, flach- bis mittelgründige Böden
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Alpenbockkäfer (Rosalia alpina)

• Sonne- und lichtliebende Art in Buchen- und 

Bergmischwäldern

+ Auflichtung (Femelhieb, Plenterung) bei zu dichten 

Beständen, Erhalt von Biotopbäumen und stehendem 

und liegendem Laubtotholz, Sicherung des 

Laubholzanteils

- Dichter Kronenschluss, Bestandesumwandlung von Bu-

Wälder in Fi-wälder (Lebensraumverlust)
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Praxishandbuch Teil 2 Mögliche Umsetzungen von 
Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

Literatur: Berg H.-M., Hovorka W., Gross M. (2010): Aktionsplan Alpenbock (Rosalia alpina) in Österreich. 

Naturschutzbund NÖ, Wien; 

Bussler, H., Schmidl, J., Blaschke, M. (2016). Die FFH-Art Alpenbock (Rosalia alpina) in Bayern. Naturschutz und 

Landschaftsplanung 48 (9), 273-280. 
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Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

• Besiedelt lichte Laub- und Nadelwälder, halboffene 

Waldrandbereiche

+    Erhalt halbschattiger Waldbestände durch Auflichten 

(Kronenschluss 0.6-0.8) und Beseitigung von Strauch- und 

Krautvegetation

- Veränderung des Mikroklimas im Bestand durch 

großflächige Kahlhiebe oder zu starke Auflockerung des 

Kronendachs
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Praxishandbuch Teil 2 Mögliche Umsetzungen von 
Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

Literatur: Entwurf: Praxishilfe für FFH-Arten Anh II Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-

Württemberg (unveröffentlicht)
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Resümee

• Wie gelangen wir zum Natura 2000 
Praxishandbuch?
– Ausgewählte Fachliteratur

– Ihre Mitarbeit bei den Workshops/während 
des Arbeitsprozesses bzw. 
Ergebnisse/Diskussionen aus den Workshops

– Detaillierte Inhalte ausarbeiten durch das 
Projektteam/Experten
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Nächste aktive Schritte

• Workshop „FFH-Auenwälder und -
Amphibien“ am 17. November im 
AKW Zwentendorf

• Veröffentlichung der Nachlese zum 
Workshop auf 
www.natura2000.wald.or.at

• Beginn mit Arbeit an einer 
Praxishandbuch-Rohfassung
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© David Paternoster 
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Fragen, Anmerkungen

Ihr Arbeitsplattform NATURA2000.Wald-Team

Kontakt: Kuratorium Wald, Alser Straße 37/16, 1080 Wien

Tel 01/406 59 38 15, gisela@wald.or.at
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